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Adjutant: Bicarino, Gefar, I Unterlieut. fm eidg.

Genieftab, von Romont, in Neyru;.

Kommanbant der Artillevie: Peftalogzi, Karl, Oberfil.
im eidg. Artillevicftab, vou und in Jiric.

Adjutant: RNoth, Ad., Oberlicut. im eidg. Avtillevie=
ftab, von und in Wangen (Bern).

Kommandant ded Parfd: de Vallieve, Theodor, Ma-
jor im eibgen. Avtilleriefta, von und in
Laufanne.

Divifiondtriegsfommifidr: Jollinger, He., Major im
cibgen. Kommiffariatsftab, von Oetiveil, in
Bividy.

®ebiilfen : Bbjchenftein, Alb., Oberlieut. im eidgen.
Kommiflaviatdftab, von und in Stein a./R.

Grynjt, Fried. & 6., Unterlieut. im eidg. Kom-

miffartatdftab, von Holzifen (WAargan), in

Laufanne.
Diviftondarst: Vacat.
Stabsdpferdaryt: Grofenbadier, Sob., I. Unterlieut,
im eibgen. Gefundhettditab, von HPasdle, in
Thun.
Senie.
Sappeur-Kompagnie Nr. 6 von Teffin.
Avtillerie.
12-& Batterie Nr. S von St. Gallen.
4-8 = = 14 = Golothurn.
6-8 = = 49 = Nargau. R.
Parffompagnie = 38 =  St. Gallen.
Suiden.

Kompagnie Nr. 5 von Graubiinden.

25. Brigabde.

Kommandant: Klof, Karl, Oberft im cidgen. Gene=
ralftab, von Stingen (Bafelland) in Lieftal.

Brigadenadjutant: Miiller, A. L. Ludw., Major im
eidg. Genevalftab, von RNidau, in Biel.

Adjutant: Hartmann, Ad., Oberlieut. im eidg. Ge=
neralftab, von und in Freiburg.

Brigabcfommiffar: Waldbmann, X., Major im eidg.
Kommiflaviatéftab, von Avbon, in Ror=
fhad.

Stabsfefretir: Sdabeli, lJafob, von Bafel, in
Biividy.

Bataillon Nr. 17 von Aargau.

64 = Birid.

73 = Glarus.

92 = DBern. R

@d)atﬂd)usenfom!p RNr. 4 von Bern.

= 40 = Nargau.

26. Brigabde.

Sommanbant: Alioth, Aug., Oberftlient. im eibgen
Generalftab, von und in Bafel.
Brigadenabjutant: Veillon, Anguit, Hauptmann im

eidg. Generalftab, von Aigle, in Arlesheim.

Abjutant: Vacat. ‘

Brigadbefommiffair: Béguin, Juled, Hauptmann im
etbg. Kommiffaviatéftab, von und in Chie=
faz (Waabdt).

Stabsfefretdar: Diing, Arnold, von und in Thun.

LI}
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Bataillon Nr. 49 von %burgau.
59 Vern.
68 St. Gallen.
86 Jiiridy. R.
@dmrffd)ugenfomp RNr. 2 von Biividy.
= 11 = RNidwalden.

27. Brigabe.

Kommanbdant: Stabdler, Alb., Oberftlient. im eidg.
Gcneralftab, von Jiridy, in Gnge (Biividy).

Brigabenabjutant: Teftaz, Henry, Major fm eidgen.
Generalftab, von und in Ber.

Adjutant: Vacat.

Brigadefommifjir: Jordan, Karl David, Unterlieut.
tm eibgen. Kommiffaviatéftab, von und in
Bafel.

Stabsfetretdr: Fliigel, Robert, vou und in Bern.

Bataillon Nr. 13 von Lugern.

o now
wowow

= = 22 = @raubiinden.
Vo o= = 82 = Uppenzell §. Rb.
= =107 = Yargau. R.
Sdarfidiigentomp. Nr. 36 von Graubiinden.
= = 43 = Sugern.

(Sdtug folgt.)

Die @entral-iﬂilitﬁrfd)nlz im Jahr 1862.

(Sdlup.)

Der jtveite Theil, bdie: Applifationsjdhule, nahm
nidht minder feinen geregelten Berlauf; die erften 6
Tage beniibte fede Waffe, um fich in dex eignen Tat-
tiE ju diben. Die Infantevie ererzivte fleipig {n der
Brigabe; bdie Jdger= und Schiigenfompagnien wur=
ben au wicberholten Malen veveinigt, um gemein=
fhaftlich tm leichten Dienft und im Planfeln in gro-
fien Sdywarmen, 3u weldem fich der wellenfirmige
Boden der Almend trefflich eignet, geiibt su werbden.
Bur Ausbilbung der Cabdrves wurde efn Cabyed-Ba-
taillon jeden Tag formirt und dasdfelbe den beiden
Snuftruftionsoffisieren — Kommandant Raufdenbadh
und Major Scmeider — fibergeben. G4 BHanbelte
fid namentlidy davum bdie Offistere und Unteroffi-
atere im Dienft ald Pelotondchefd und Fibrer, im
Wady= und Sicherheitsdienft feft ju maden. Um
ben Siderbeitddienft in fefter Stellung 3u diben, be-
300 feden Abend -ein Halbbataillon bdie BVorpoften,
weldje fiiv die Ragerbrigabe im Kanbergrund, fiiv die
Stadtbrigade an der Sulg aufgeftellt wurden. Betde
Brigadben iibten ben Siderheitsdienft tm Marfdy bet
efnem Bormaridh nady ber Steghalde. Sn ber Mitte
ber 3weiten Wodje twourde der Jnfanterie eine Bat-
terfe gugetheilt und mit {hr gemeinfdhaftlicy mandy=
rirt. @benfo mandorivte dle Kavallerte mit der Ar-
tillerte.

Die Artillerie Hatte genug su thun, um. die jun-
gen Wehrmdanner, welde bie Sdulbatterien formic-
ten, ganglidy audzubilden. Diefes Syftem, eine Re=
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frutenfdule mit der Central-Schule zu verbinden,
plirfte fich mebr und mebr al8 mangelhaft Heraus-
ftellen,  Die fungen Artilleviften erhalten eine iiber=
ftitrste Audbildung; dad Jnftruftiondperjonal reicht
nivaendd aud und wenn am Gube dennody befriedi-
gended geleiftet wivd, {o verbanft man diefes Reful-
tat wefentlich ben raftlofen Anfirengungen der Jn=
fleuttoren und dem guten Willen von Offizieren und
Mannidyaft.

Das Genie befdiftigte fich mit dem Bau einer

gedectten Battevie. Ueber diefes LWerf — den Mer- |
timac, wie e8 der Solbatenwity taufte — mwird un= |

fere ndchite Nummter cire intevefante Mittheilung
bringen,

Freltagd den 11. Suli fand dad erfte grifere Feld-
mandoer ftatt. Die Schienfompagnien unter dem
Befeble ded Stabdmajors Schadler, waven um 5 Nhr
Worgens, angeblich zu einer Schiefiibung, in aller
Stille abmarfdyivt und Hatten den Uetendorfer Berg
befest, al8 Borpoften eined Streifforps, dad aus
dem Freiburgifden gegen Thun operirt. Um 6 Uk
wurde Genevalmarfch gefdhlagen; in 25 Minuten
war die gange Divtfion beim Polygon vereinigt; fie
exbielt den Befehl mit 8 Gefdhiien in 2 Kolonnen
gegen dad Giivbethal vovjugehen; die Kavallerte follte
rechts berausfiveifen, den Seftiger Wald rechtd um-
geben, ein Detafdement, beftehend aus 1 Halbbatail-
Ton, follte (inf8 fiber Thieracdhern dringen; die erfte
Kolonne, beftehend aud dev erften Brigade, wurbe
iber Uetendorf nacy Seftigen bdivigirt; dle zweite
Kolonne, beftehend ausd der jweiten Brigade, erftieg
iiber den Rofinlivain und die Hiirfdgaffe die Ueten-
borfer Hiobe. Faft gleichzeitiy famen beide Kolonnen
tn8 Feuer. Nur mit Mibe fonnten fie fich in dem
fehr durdhfdynittenen und theilweife fumpfigen Tevrain
entiwideln, dbody gelang e8 nady unb nadh, nament=
lidy fonnte die erfte Kolonne bald in den IWald von
©eftigen eindringen und durdy thre Borwartdbere-
gung gewann audy die gweite Quft. Die lestere mufte
ben Ort Gurzelen mit Sturm nefmen, um den Feind
tn Giivbegrund werfen u fonnen. Wie beive RKo-
Tonnen am ZThalvand ded Giirbegrundes angefommen
waven, wurde die pradtige Stellung von Seftigen-
Gurzelen beyogen und hier de Uebung abgebrodhen.
Um 2 Uhr traf bie Truppe wieder tn Thun ein.
Die Uebung war gwar nidt feblerlod durdgefifrt
worden; ed mangelte am Blid bef den Fiihrenbden,
an Umfidyt bei ben fubalternen Offizteven; allein fie
gewdbrie dle Hoffnung, daf e8 bet einer weiteren
Uebung noch befler geben werde. Samftags den 2.
Jult madyte die Avtilerfe in 2 Kolonnen einen gré=
fern Uebungdmarfdy, bdie erfte Kolonne ging nadh
Heuftrich, dle gweite nady Schwarzenegy. Sonntags
war Rafttag.

Montagé bden 14. Suli begann ein aweitdgiges
Felbmandoer, deflen Suppofition folgende war: Gin
feindliches Rorps it bei Jaberg fiber die Aave ge:
gangen unbd hat die BVerbindbung der Garnifon von
Thun auf dem vedhten Ufer abgefchnitten. Diefelbe
fucgt dad feindliche Korps su vertreiben und trifit e8
in der Stellung von Thun-Gfdmeit. Der Feind
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wird geworfen und fiber tie Aave bid nady Kirchberg
verfolgt; am folgendben Tag ergreift dlefer die Of-
fenfive wieder auf dem linfen Ufer, indem er feinen
Angriff von Thievadern aus durdy den Kandergrund
gegen dad Polygon ridytet.

Die Brigadbe Triimpy frellte den Feind dav; am
erften Tag 3ablte fie 3 Bataillone und 1 Batterte,
am gweiten 5 Bataillone und 2 Batterien. Die Bri-
gade Meyer bildete dad Sdyweizerforps.

Die Uebung gelang {m Gangen gut; die Truppen
setgten eine vevmebrte Gewandtheit im richtigen Be=
nitgen ded Terraing; einige Momente wurben rvedyt
lebendig durdbgefithrt. Die Herven Brigadierd hat-
ten hve Truppen viel befler in den Hinden ald am
Mandoer am Freitag.

Grvdhnendwerth war bie Yusddauer der Truppen;
am erften Tag wurde obne abjufodhen von Morgens
7 Uhr b1 Mittagd 4 Uhr in brennender Sonnen=
bite mandorirt und marfdirt, ofme daff viele WMa=
robe juviidgeblicben whven.

Dienftags ben 15. Juli traf der eidbgen. Militdr-
biveftor, begleitet von ben Waffendhels, jur Jnfpet-
tion ein. Der Mittwody war den ver{chiedenen theo=
retifhen Gramina’s gewidmet. Donnerftagsd den 17.
Sult fand dle offisielle Snfpeftion ftatt, die faft der
gange . Stanbderath, fowie eine Anzahl Mitglicder
bed §. Nattonalrathes mit ihrer Gegentvart beehrten.
Die Herven fonnten fich, wie fie und felbit fagten,
iibergeugen, daff die vermehrten Militdraudgaben nicht
weggeworfened Geld feien, fondern daf bie Avrmee
in ben lefiten Sabren wirklidy an Sdlagfabiateit
gewonnen Habe,

Die Divifion war in bdret Treffen aufgeftelt; die
beiden erften Treffen duvdy die Genietruppen, die Jn-
fantevie und bie KRavallerie, dasd dritte durdy die Ar=
tillerte formirt. Nach dem Frontabreiten mandorirte
suerft die Kavallerie vor dem SJnfpeftor. Die Sn-
fanteric marfdyivte auf die fleine Almend und fchlug
bort in 3wet Treffen ihve Schivmzelte auf. IJm Nu
entftund bag Lager. Dann mandoricte die Artillerte
in fdarfem Fever und jum Sdlug folgte ein Di=
viftiondmandoer mit verbundenen Waffen. Die In=
fanterie brad)y auf das Signal ,Genevalmarid” {bhre
Belte ab, pactte fie auf und ging im Lauffdritt auf
die grofe Allmend. Bom erfien Trommelfhlag bid
sum Woment, wo beide Brigaden in Maffenftellung
beim Polygon ftunbden, dauerte e& 10 Minuten,

RNadh dem Divifiondmandoer defilivte dle Divifion
in befter altung, die Artillerie und Kavallerie im
Trab.

Nadymittags befchof die Avtillevie den , Werrimac”.
Ueber biefe Refultate erfolgt, twie fhon gefagt, ein
petaillirter Bericht. Abendd fand bdad gewobnte
Nadotfener ftatt.

Bum Sdlug der Gentralidhule follte eine grofe
Marfdyiibung ftatthaben und wurde eine mobile Ko=
[onne formivt, die Freitag Abends 6 Uhr abmar=
{chiven und Sonntagd den 20. Mittagsd 12 Uhr in
Olten fein follte — mit andern Worten, ed follten
20 fohweizeriiche Wegftunden (4 6400 Sdyritt) bin=
nen 42 Stunben Jeit uriickgelegt werben. Bon



dicfer Uebung darf unfercd Gradtend nady wobl ge-
fprodhen werben und wenn fonft jeder Fleine Aus-
maridy frgend einer Militdrfdule dic Runbde bdurch
bad {dweigerijdie Seitungdmeer madht, fo ift e8 auf:
fallend, daf audy nidht ein eingiged Blatt von bdiefer
woblgelungenen, frrapagenveidhen Uebung ein Wort
gefagt bat. Der Franffurter und Churer Feftjubel
geftattete, wie e8 fdbeint, nidht, des ehrlichen Man-
nevidweiffed 3u gedenfen, der awijden den beiden
Gubpunften unfeved Marfdyed vergoffen twuvbe.

Die Marfdfolonne wurde aud 6 Halbbataillonen,
2 Sdiigenfompagnien, 1 gejogenen Batterie ju 4
Gefcriigen, 1 Guiden= und 2 Dragonerfompagnien
und 1 Sappeurfompagnie formirt. Dad Berner
Bataillon Nr. 1, dag fein Stammauarticr im Ober-
Tand Bat, wurde am 19. Sult in Thun entlaflen,
bie dbrigen Truppen der Artillevie am 20.

Die JInfanterie, getheilt in wet Brigaben, ju 3
Dalbbataillonen und 1 Sdiligenfomp., die Artillerie,
bad Genie und die Guiben, bildeten bie exfte Mar{d=
Kolonne. Dicfelbe verlieh Thun bden 18. Abends 6
und marfdyivte fiber Diefbach, Grofbicftetten, Big-
len, Walfringen nadh Burgdopf, wo fie Morgens 4
Ubhr eintvaf. Die erfte Brigadbe madite einen {iin-
digen Dalt in Biglen, die jiweite in Grofhddftetten,
Die Nadt war pradtig, der Marfdy vollzog fidy in
befter Ordbnung. Die adht Wegftunbden von Thun nady
Burgborf wurben in 10 Beitftunden juviidnelegt.

Die Infanterfe und bdas Genie bejogen dad Bi-
vuaf bet Burgborf; die Artillerie fantonirte in Ober-
burg. Die Kidien waren mit der Gifenbahn vor-
audgefandt; Worgend 8 Ubr wurbe die Suppe ge-
geflen und einen Sdoppen LWein per Mann gefaft.

Die 3tweite Kolonne, beftehend aud der Kavallerie=
Sdywadron, marfdirte dber Minfingen, Rubigen,
Worb durdy bad Kraudithal nady Burgborf und be-
308 thre Kantonnementd in Burgborf und Kivchberg.

Die Mann{daft war febr ermiidet, allein fie ex-
trug die Anftrengung mit fefter Ausddaner. In Burg-
borf Batten twir etwa 100 Fupfranfe; alfo auf faft
1700 Mann circa 6 %,.*) Diefelben wurden mit
ber Gifenbabn nady Langenthal befdrbert, allwo fie
fidy tm Bivuat fo erholten, daf fie am andern Tag
alle ber Kolonne folgen fonnten. Bet den metjten
war bad fdledhte Schubwerf Sduld an der Sadye
— ein Winf, daf grofere Aufmerfjamfeit auf die
Be{dubung der Soldaten gelegt werden muf.

Mittags 1 Uhr den 19. Suli tuvde wiederum in
2 Kolonnen aufgebrodhen. Die Kavalevie-Kolonne
marjdirte dber Kivdiberg, Herzogenbudifee nach Lan=
genthal; fie traf dafelbft um 7 Uhr ein und wurde
fantonivt. Die andere Kolonne ging iiber Wynigen,
Riedtwil, Bleienbad) nach Langenthal, dasd fle um
7Y, Ubr evveidhte und bdafelbft ihr Bivuaf beyog.
Die Artillerie fantonivte in Langenthal. Der Mar{dy
wurbe in glifender Sonnenbite vollyogen; trogbem

*) Das Bataillon Nr. 29 von Jiirid hatteam wenig:
ften, nur 5 PMavode; diefed Bataillon zeidynete fid)
tberhaupt durd) gute Marfd)-Disdsiplin aus, wih-
rend leider nidjt dag Gleidje von der Sappeur-
SKompagnie Nr. 2 von Jiivid) gefagt werden fann.
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batten wir wenig Marode, Die friftefte Marid-
Didziplin hervfdbte in allen Korpd mit menigen NAus-
nabmen. Die erfte Brigabe madhte ihren Halt in
Riedtwyl, die tveite in Thirigen.

Jm Bivual war die Suppe beveit und munbdete
ben fungen ermiideten Soldaten nidt wenig, ebenfo
die Grtraverpflegung an Wein,

Sonntags den 20. Suli wurde Morgensd 5 Wby
aufgebrochen und gegen Aartwangen vorgegangen.
Der Uebergang iiber bdle Aave mufite fedody erft ev-
fampft werben. Gin Solothurner Refruten-Deta-
fdhement Hatte dad Yinfe Ufer befest und die Briice
verbarrifadivt, G8 marfivte den Feind unter dem
Befehl ded proviforifdien Oberinflruttors ded Kan-
tond Solothurn, Oberftlient. Henry Wieland, Die
evite Brigade entwidelte fich in madtiger Feuerlinte
lingé dem vedyten Ufer; die Batterie nahm Stellung
auf bem obern Rain und auf der gangen Linte vollte
ein gewaltiged Feuer. Die zwelte Brigade ovbnete
fidy gebectt yum Sturm; ibr folgte dle Kavallere.

RNady langerm Feuergefecht begann bder Sturm;
bad Bataillon 75 von Wi warf fidh auf die Briide,
rdumte die Barrifade und drang auf dad linfe Ufer.
Rafdy folgte der Reft der jweiten Brigade unbd ent=
widelte fidh auf der Hohe von Schwargenhiufer; bdie
Kavallerie verfolgte den tweidgenden Feind, bder fich
in bie LWalber gegen Keftenholy warf.

Hier wurbe dad Gefedht abgebroden. Herr Oberft
Gbuard von Salis, der gefdaste Chef der Schule
verfammelte die gange Divifion und driicfte in tweni=
gen Fernigen TWorten den Offizieren und Soldaten
fiiv die bewiefene Wuddauer feine Anerfennung aus.
Hievauf bdefilivte die Divifion und begann ifhren
Marjdh nacdy Olten; die Vatterie Fehrte nach Langen=
thal uriicf, wo fie nady Thun verladen werden follte;
die Guibenfompagnie (von Neuenburg) und dad 1,
Bataillon 79 (Solothurn) begannen ifhven PHeim-
marfd thalaufrodrts. Die dbrigen Truppen mi
Ausdnabme der beiben Dragonerfompagnien, de thre
Mar{droute verfolgten, follten in Olten in dle Gi-
fenbabn verladen twerben. .

Bald nady 12 Uhr waren {ammtlidhe Korps dort
eingetroffen und nady einer woblverdienten Crfri-
{dung — benn die Sonne brannte dad Gau Hinab
— Dbeftiegen fie die bereiten Jiige mit Subel unb
Gefang. Um 2Y, Nhr waren alle Convol abgefah=
ven. Man fah den jungen Wehrmannern ble inneve
Genugthuung an, ten {dhweren Marfch fo ritterlich
beftanden 3n Baben.

Man Gort oft {hiefe Urthelle fiber dlefe Marfch-
fibungen.  Sbr Nuben wird beftvitten, Wir glau=
ben mit Unvecht. Die Kunft qut marfdhiven ju Hn=
nen, ift fdivievlg, namentlidy bet uns, wo bie Fup=
bildbung nicht immer die glictlichite ift; um fo mehr
muf fie geiibt werben, Die Marfdhdissiplin mup
praftiidy gelernt werden. Jn ber Tbeorie geht fie
aum etnen Obr binein, zum andern hinaud! Eine
Avrmee, ble gut marfdiren fann, Pat viele Chancen
be8 Grfolges fiiv fidy. Jett bliben tibevall Schifhen=
und Sdyiefvereine auf! Wie wdire o8, wenn wir
audy Mar{doereine gvindeten? Gin Berein, der fich



—_ 92

-

sur Anfgabe feste, jeded Jahr 6 big 10 ovdentliche
Marfdaibungen u balten — 8 big 10 Sdhweizer=
ftunben an einem Tag u maden, ohne Unterfchied,
ob bet Tag oder Nadit — dad wave audy ein nu-=
Bringenber Bevein.

Dad war die Centralidhule von 1862, Sdliefien
wiv mit einem Berzlichen LWorte ded Danted und der
Anerfennung filr den verehrten Ghef bder Sdhule,
Heven Oberft b, v, Salid! Alden Theilnehmern
bleibt fein vitterliched woblwolended Wefen unver=
geBlid) — wir find, wenn wiv bdief niebevfdhreiben,
fibergeugt, tm MNamen Allev u fpvechen.

Militdrifde Ymfdyau in den RKRantonen.
Monat Juli 1862.

Jirich, Am 18, wwar Gryhersoq Albredyt von
Oefterreid), in Begleit der Genervale Griinne und Al=
tenberger und der vermittweten Konigin von Neapel
in Bavidy angefommen. Die erftern twohnten den
Brigademandvern der unter dem Kommando
ved Hrn. eidgen. Stabsmajor Adam aud Bafelland
ftehenden 2 Brodlfpfiinber- und 2 Aditpfiinder-Ka=
nonenbatterten bet. Die Hohen Herrihaften follen

fich iibexr bie Beweglichfeit im Mandoviven, die Rube

und Sidjerheit im Sdyieen (der erfte Schuf zer=
fdhmettevte bie Scheibe) fehr giinftig audgefprochen
baben. Die Befpannung der Batterien fei aber eine
fo audgezeichnete, twie man fie in ber Schel nicht
3u {eben getvobnt ift,

— Regelmafige Abhaltung dex Stel{dhiefibun-
agen ber Snfanterie. Die Mannfdhaft exicheint obhne
Tornifter in Aermelmweftc und Miige, Gleiched im
Kanton St, Gallen.

Bern. Bern ift vollftandig von den Borberettungen
fliv bag eidg. Offiziersfelt tn Anfprudy genom=
men, Nady Alem twad man bdaviiber vernimmt,
wird dad Feft ein grofartiged werden.

— Der Offizierdverein ded 7. Militdrfreifes, am

27. Quli in Herjogenbuchiee verfammelt, befdhlof, im
Laufe bed Herbfted efn allgemeines Piftolenfdie-
fen fiix Offistere su vevanftalten, und wihreud des
Winters drei Fedtfurfe tn Wangen, Herjogen=
budyfee und Langenthal abzubalten.
Am 6. Julf Ausmarfh und Webungs-
feuer ded Feldfdhiitenvereing bed eidgen. Bataillons
RNe. 43 nach Ritichelen, wofelbft 10 Breije ausdge-
fchoffen tourden. _

Quzern. Die am 29. aud dem Wieberholungs-
furd in Sividh Beirhgefehrte 8- Referve=-Bat-
terte Nr. 42, Hauptmann Suliud Sdnyder, muf
mit threm Dienfte und {hven Lefftungen zufrieden
getvefen fein, denn ein Telegramm an dle Schwetzer=
Beitung vom 25. meldete: , Mannidaft flott, geftern
und beute Manbdver, Batterie MNr. 42 Sieger bed
Felbes”.
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— RNacy Abhaltung dev Infanterfe- und lJdger-

“Refrutenfurfe beginnen die Wiebevholungsturfe

bev Bataillone RNv. 13, 33, 57 und 97. Am
31. ift dle Kabdredmannidaft von Nr. 13 eingeriickt.
Sur Unterbringung der Mannfdaft werden nebft der
Jnterimafaferne dle ftadtijchen Schulbiufer und das
Gymnafium vevwendet, um die Ginwohner mit Gin=
audrtierung gu fdonen.

— Fleifige AbBhaltung ded Avtillerieveveins
undded Unteroffizier8verveins, welder Schief=
proben mit Bubolzer- und Jaugg’fcher Munition an=
ftellt.

— Der Bau der neuen Kaferne jdhreftet vafdh
vorwdvtd und man Hofft fie bi8 jum Herbft unter
Dady 3u bringen.

Nei, Den 30. Suli Hat der Landrath befdloffen,

‘den Bau der Militarftvafen in Angriff su neh=

men.,  Raut Berfiandigung banen Uri und Sy

‘auf thren Gebieten gefdudert fix fidh de Axenfivage

unter der Bebingung, daf Uri, fofern Sdhwyy die
Horizontallinie baut, fir funfigeredhten Anfdblup fei=
ner mittlern Qinfe gu forgen Hat. Urfern leiftet Fr.
30,000 und bdas erforderliche AlUmendland an bdie
beiben obern Strafen, Dbeliglich beren mit Grau=
biinden und LWallid bereitd definitiv unterbanbdelt ift.

Shivyy. Auf eine Anfrage bierfeitiger Regievuna
evflavte dad eibgen. Militdrbepartement und beftd-
tigte dex Bunbdesdrath: ,e8 tHunen da, wo tie Ber=
vollffandigung ded Offizierdforpd mit Schwierigleiten
verbunben ift, eibgen. Stabsjefretire von den Kan=
tonen al8 Snfanterie=Offiziere evnannt und brevetivt
werden.” Sn Folge deffen tourben ald ztveite Unter=
lieutenantd der Jnfanterie ded Audzugd evnannt bdie
bisherigen Stabdjefretive Hr. Dom. Diethelm von
Altendorf und Hr. Arnold Stahlin von Ladhen.

— Diefer Kanton wollte die thm ur Ausdriiftung
feblenden 99 Stuter erft allmdlig, im Laufe von 3
Qabren, anfdaffen. Der Bunbedrath bebavrte indef
auf fofortiger Anfdhaffung und bdrohte, im Unterlaf=
fungsfall, e8 felbfi auf Koften von Sy 3u thun.

— Der eidgen. Infpeftor ded IV. Kreifed, Perr
Obexft S8ler, hat die Jnftruftion der Truppen im
Kanton Sdvyy fehr mangelhaft gefunben und halt
dafiiv, baf dief von einer unguveidhenden Befihigung
bed Qnftruftionsdperfonald erviihre. Der Reglerung
von Sdwyy wurde demiufolge dle Reovganifation
bedfelben, bejiehungdweife Abhiulfe der vorhandenen
Uebelftande empfohlen,

Obialden, Damit der Kanton Unterwalden in
Sufunft nidht mebr dle eingtge Audnahme bilde, ha=
ben fidy einfge Offiziere unter Borfip des Hvn. Mi=
litdrdiveftor Major Vonmood ju einer Seftion des
{dwetserifchen Offtzier8vereined fonflituirt und
befchloffen, {hre Kamevaden cbenfalld sum Beitritte
eingulabden.

— Diefer Kanton twurde eingeladen, wie die an=
pern RKantone, der angebafnten Beveinbarung mit
ben MNidwaldnern betreffend gegenfeitige Befreiung
vom Militdrpfidhterfap beizutveten.

Unterwalden. Aud der grofen topographifden
Karte von Dufour ift ein Spegtalabdrud von



	Die Central-Militärschule im Jahr 1862

